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ıschenerzielen aufErlösung des Menschen und der Welt AUus der Macht der
zerstörerischen Kräfte im Kontext der Reıich-Gottes-Erwartung Jesu „An ınem

bestimmten wiırd dıe Vergänglıchkeıit unNnseTITer Welt durc.  Trochen. dıe
zerstörerischen oder einengenden Kräfte mussen weıchen und etwas Neues T1IC|
S 108)” Wunder sınd endzeıtlıch ausgerichtet und mıt Christı Auferstehung VeCI-

unden: s1€e zeıgen VOTaus auf das Ziel des vollendeten Lebens, das einmal Fülle
kommen soll und das Jjetzt schon persönlıcher Nachfolger angestrebt WIT!
S 112)

Das letzte Kapıtel wıdmet sıch dem S a „Miıt (Gott Gespräch‘‘).
Der V{ spricht über dıe Gebetslosigkeıit unNnNseIeI Jage und das alsche Verständnıis
des Gebets alleın als Not ach ınem Rückblick auf das in der
entfaltet drıtten Teıl seiıne Gebetslehre unter dem 1ıte©als Kraftquelle“.

hılft dem heutigen Menschen in der Unruhe dieser Zeıt, CS ist eın Dıalog mıt
dem chöpfer des Unıiınversums und dem Vater jJedes einzelnen Menschen, als Dan!
und ıtte gestaltet dıe Welt mıt „Im werden WIT tatsächlıch VO  —_ (Jott e1n-
geladen, uns der Gestaltung der Welt beteiligen. Allesgeist Prin-
ZIp unentschıeden und eshalb auch beeinflussbar, solange och nıcht Vergan-
genheıt ist  c S 138) Das Buch sSschlıe mıt Anmerkungen, Literaturhinweisen
und Namensregıster. uch WC 65 allgemeınverständlıch verfasst ist, wiırd VCI-

mutlıch eher „gebildeten“ Gemeinindekreısen, denen INan sıch der Auseıinan-
dersetzung mıt Kant, chopenhauer und anderen nıcht StOÖrt, erwendung finden

Jochen Eber

Sinfonia ()ecumenica: Feiern mıiıt den Kirchen der elt. uftrag des Fvang, Mis-
siıonswerks ın Deutschland und der Basler Miıssıon hrsg VoNn Dıiıetrich Werner, Bea-
4C Aebı, TItz Baltruweıt, Chrıistiane Dıthmar, Dırk Friedrich. arkus Lesıinskı
und Mettler. Gütersloh Gütersloher; Basel Basıleia, 1998, 9084 S ® 68,—

Eıine deutsch-schweizerische Projektgruppe mıt langjährıger ökumenischer Erfah-
Iung hat 100 Liturgien AUus vielen Teılen der Welt gesammelt, die Anstöße eine
lebendigere Gestaltung SOWI1e eine interkulturelle Öffnung des Gottesdienstes bıeten
sollen Jede Liturgie wird in vier prachen (englısch, eutsch, französısch, panısch)
wiedergegeben, ermöglıchen, dass Menschen unterschiedlicher theologı-
scher WwWI1Ie sprachlıcher Herkunft gemeinsam gottesdienstliche Anlässe feıern können.
Dıie in dıiıesem Werk gesammelten Lıturgien wollen laut Vorwort folgendem An-
spruch enugen: Kontextualıtät, ganzheıtlıches Feıern, stärkere Berücksichtigung
vVvon mMus  1schen Formen, SOWI1Ee der Wertschätzung Symbole und symbolısche
Handlungen. Das Buch enthält WEeI1 große Abschnitte Liturgien spezıelle Anläs-

im Gemeindeleben, Liıturgi1en für die ogroßen Festanlässe des Kırchen-
Jjahrs Interessant ist abel, dass dıe Festlıturgien den kleineren Teıl des Buches
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ausmachen. Eındeutig ist der Schwerpunkt auf Themen und Formen gele dıe
wen1ger bıs nıcht in Agenden wıederfindet Pılgerwege, Klagen und An-

klagen, Erbarmen und Gerechtigkeıt, Friıeden und ersöhnung, Kırche und AIDS

Was gefällt ist dıe breıt angelegte Palette von Gebets- und lıturgıschen Formen
und Themenbereıchen, dıe ın manchen Kırchen kaum Berücksichtigung finden Dies
sınd: Versöhnungsgebete und Rıtuale, ZU Gedenken dıe choa, hrıstlıch
Jüdısche Bekenntnisse und Feıern, degens- und Tagzeıitengebete, Heılungs- D WOo-
chenschluss- und Klagegottesdienste, eın euzZWweg, dıe Thomasmesse und vieles
andere. Dıe Besonderheıit mancher Lıturgien, dıe mıt oft symbolhaften Handlungen
versuchen, eınen Gedanken vertiefen, (zum eisplie. der Auferstehungsgottes-
dıenst Zecnie „Morsche Knochen angen ist eın Höhepunkt
dieses Buches und wiırd hoffentlic Anstöße für kreatıvere und ganzheıtliıchere Fe1-

und Gottesdienste eiıner breıten Öffentlichkeit zugänglıch machen.
en den Anstößen, dıe das Buch vermittelt, findet INa allerdings auch _-

ches „Anstößige“, VOT em in theologıscher Hınsıcht. Da ıst dıe höchst or1ginelle,
dus der Südsee stammende, Eucharıstiefeiler mıt der Kokosnuss, dıe Leben SC
Das Problem be1 diıeser Feıier ist nıcht dıe Kontextualısıerung VOoNn Tot und Weın ın
Mark und 11C der Kokosnuss, sondern dass dıe Lıiturgie jeden Bezug Leıden
und terben Jesu verhert und 1U noch der almbaum als ınnbıld übrıg bleibt
OIC ıne ntleerung der Abendmahlbedeutung findet auch anderen Laitur-
g1en. Die Tendenz nıvellıerenden und theologıschen Vereinfachungen sıch
auch in den Bekenntnissen, dıe chluss des Buches stehen. Da ist eın christlıches
Bekenntnis 1Im interrel1g1ösen Kontext, das versucht, Gemeinsames und Trennendes
mıt den großen Relıgıonen SOWI1e mıt Relıgionslosen (Menschenrechte ormulıe-
r wobe1l relatıv unbekümmert mıt den verschiedenen Gottesvorstellungen der Re-
lıg10nen VOTSCRANSCH wiırd. Ahnlich eın islamısch-c  ıstlıcher Schulgottesdienst,
dem dıe Anrufung Chrıistı und Allahs nebeneiınander stehen. nsgesamt taucht Ial

be1 dıesem vielgestaltiıgem Buch eın in dıe elt femmistischer, befreiungstheologıt-
scher und konzılıartheologischer Perspektiven mıt iıhren typıschen theologıschen
Eınselutigkeiten und wiıird neben manchen Anregungen immer wıeder auf problematı-
sche assagen stoßen, dıe weıt über bıblısch-theologisc verantwortbare (Gjottes-
dıenstgestaltung hınausgehen.

Das aufwendig hergestellte Buch mıt fast 000 Seıiten im onderforma: ist mıt
Unterstützung VoN Kırchen, Miıssıonen und tıftungen entstanden und hat ınen
günstıgen Preıis.

Horst Schaffenberger


